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Der Buchtitel „Chemical Metallurgy“
klingt f�r Werkstoffkundler, -ingenieure
und -wissenschaftler vielleicht noch
etwas ungewohnt, ist aber sehr logisch
als Pendant zu der gewohnten „Physical
Metallurgy“. In der Tat spricht das Buch
alle chemischen und physikalisch-che-
mischen Aspekte der Herstellung
metallischer Werkstoffe im weitesten
Sinne an, wobei der Bogen von den
wissenschaftlichen Grundlagen bis zu
den konkreten Prozesstechniken
gespannt ist. Dementsprechend deckt
dieses außerordentlich interdisziplin+r
ausgerichtete Buch den gesamten ein-
schl+gigen Wissensbereich ab. Dieses
Gebiet ist sonst Gegenstand diverser
Einzeldarstellungen, die sich auf die
theoretischen Grundlagen beziehen –
insbesondere in Lehrb�chern der Physi-
kalischen Chemie oder ihrer Teilberei-
che – oder auf die unterschiedlichen
Verfahrensgruppen konzentrieren.
Damit bietet sich dieses Buch als Hand-
buch auch f�r den Nichtspezialisten an,
der sich in diesem Fachbereich orien-
tieren oder sich darin einarbeiten
m2chte.

Das Miteinander von Grundlagen
und Anwendungen spiegelt sich in der
Gliederung des umfangreichen Stoffes
wider, indem die Kapitel in wechselnder
Weise das ben2tigte physikalische und

physikalisch-chemische Grundwissen
vermitteln und die Reihenfolge der
Kapitel dem Weg vom Ausgangsmate-
rial zum Metall entspricht. Dement-
sprechend wird im ersten Kapitel
„Acquaintance“ das Grundwissen in
konsistenter Weise dargestellt. Die Cha-
rakteristika der Metalle einschließlich
ihrer Kristallographie und ihr mechani-
sches Verhalten im Hinblick auf tech-
nische Anwendungen werden beschrie-
ben. Der Leser erh+lt einen 6berblick
�ber die Erzressourcen, die Eigenschaf-
ten derMineralien, ihre Gewinnung und
die unterschiedlichen Verfahrensrouten.

Im zweiten Kapitel „Mineral Pro-
cessing“ werden die Grundlagen und
Verfahren der Erzverarbeitung behan-
delt. Ausgehend von der quantitativen
Charakterisierung von Teilchen wird das
Zerkleinern, Mahlen, Separieren und
Klassifizieren im Hinblick auf die ent-
sprechenden Verfahren und Maschinen
beschrieben. Im dritten Kapitel „Ther-
modynamics and Kinetics“ werden die
physikalischen und physikalisch-chemi-
schen Gesetzm+ßigkeiten, auf denen die
in den folgenden Kapiteln vorgestellten
metallurgischen Prozesse beruhen,
detailliert erl+utert.

Die Kapitel 4–6, „Pyrometallurgy“,
„Hydrometallurgy“ und „Electrometall-
urgy“, besch+ftigen sich ausf�hrlich mit
den unterschiedlichen metallurgischen
Prozessen. Ausgegangen wird dabei
jeweils von den wissenschaftlichen
Grundlagen, um dann auf die speziellen
Eigenschaften der angesprochenen
Metalle und die jeweiligen Prozesse
einschließlich der technischen Details
der Reaktoren einzugehen. F�r jeden
Prozess werden die Reaktionen quanti-
tativ beschrieben und an Beispielen
veranschaulicht.

Im abschließenden siebten Kapitel
„Energy and Environment“ werden
anhand von Massen- und Energiebilan-
zen die globalen Aspekte der Gewin-
nung und des Verbrauchs der Metalle
behandelt. Auf die spezifischen
Umweltbelastungen der Prozesse wird
eingegangen, und die Konsequenzen f�r
die Auswahl der Verfahren werden
diskutiert.

Die Verfahren und ihre spezifische
Problematik werden entsprechend dem
heutigen Stand der Technik ihrer
Bedeutung gem+ß ausf�hrlich darge-
stellt. Die Gliederung des Stoffes

bringt es mit sich, dass Themen unter
unterschiedlichen Aspekten in verschie-
denen Kapiteln behandelt werden. Da
entsprechende Hinweise im jeweiligen
Text fehlen, tut der Leser gut daran, sich
des reichhaltigen Indexes zu bedienen,
um sich �ber ein Thema vollst+ndig zu
informieren. Die dargestellten Sachver-
halte werden durch viele klare und
�bersichtliche Diagramme und Sche-
mata veranschaulicht, wobei allerdings
die teilweise unprofessionelle Qualit+t
der Abbildungen (mangelnde Aufl2-
sung) st2rt. In der Einf�hrung in die
Charakteristika der Metalle am Anfang
des Buches fehlt das Periodensystem
der Elemente: ein Manko, zumal im
weiteren Text auf das Periodensystem
Bezug genommen wird. Auf weiterf�h-
rende Literatur wird der Leser nur am
Ende eines jeden Hauptkapitels hinge-
wiesen, indem einige wesentliche Publi-
kationen – alphabetisch geordnet nach
den Initialen der Autoren! – aufgelistet
sind. Quellenangaben bei den darge-
stellten Sachverhalten fehlen, sodass der
Leser zu m�hseligen Suchaktionen
gen2tigt wird. Die unvermeidlichen
Druckfehler haben sogar Tabellen und
Formeln nicht verschont, was schon
mehr als st2rend ist.

Trotz der wenigen Kritikpunkte, die
vielleicht bis zur n+chsten Auflage
beseitigt werden k2nnen, ist dieses
Buch allen, die auf dem Gebiet der
„chemischen Metallurgie“, d.h. des
weiter entwickelten Metallh�ttenwe-
sens, t+tig sind oder sich daf�r interes-
sieren als einf�hrendes Handbuch und
Nachschlagewerk w+rmstens zu emp-
fehlen. Eine weite Verbreitung ist
diesem Werk zu w�nschen.
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